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vorwort
Das Duitsland Instituut Amsterdam (DIA) wurde 1996 mit dem Ziel 
gegründet, das Wissen über Deutschland in den Niederlanden zu ver­
größern. Das Institut hat sich seitdem zum führenden nationalen 
Kompetenzzentrum für die Beschäftigung mit dem zeitgenössischen 
Deutschland entwickelt. 
 
Machten sich in den Neunzigerjahren Politiker noch Sorgen über Ressen­
ti  ments unter der niederländischen Bevölkerung gegenüber dem östlichen 
Nachbarn, anno 2009 ist davon kaum noch etwas zu  merken. Das Bild ist 
positiver und auch das Interesse am Land ist gestiegen. Das Deutschland­
programm für den Hochschulunterricht (‚Duitsland  Programma Hoger 
Onderwijs‘, DPHO) vom niederländischen Bildungsministerium, das vom 
DIA ausgeführt wird, trägt Früchte. Doch ist die Notwendigkeit,  nachhaltig 
in eine intensive Beziehung mit Deutschland und in Kenntnisse über 
Deutschland im Europa der 27 zu investieren, sicher nicht kleiner geworden. 
Mit der fortschreitenden Europäisierung und Internationalisierung wächst 
nämlich auch die Bedeutung der  bilateralen Kontakte. 

Dass bilaterale Beziehungen nicht ohne Kenntnis oder  wechselseitiges 
 Verständnis verstärkt werden können, zeigte sich auch 2008, als die 
 nationalen Reaktionen auf die Kreditkrise immer wieder gefärbt  wurden 
durch Vorstellungen und Erwartungen in Bezug auf die umringenden 
Länder, wie bei den deutschen Bedenken gegenüber dem französischen 
Wirtschaftsförder programm. 

Die Kreditkrise zeigte wieder einmal, dass die Rolle der  nationalen  Staaten 
im Prozess der europäischen Integration weder kleiner  geworden noch in 
den Hintergrund getreten ist. Im Gegenteil! Auch die  ersten Reaktionen von 
Angela Merkel und Peer Steinbrück waren darauf gerichtet, erst im  eigenen 
Haus den Schaden aufzunehmen und die Ordnung wiederherzustellen. Dass 
sogar die Bundesrepublik, traditionell doch das am stärksten europäisch 
gesinnte Land, plötzlich solche nationalen Reflexe zeigte, hatte wohl niemand 
erwartet. Es unterstrich noch einmal, dass die Koordination in der europäi­
schen Politik oft über die nationalen Hauptstädte läuft. Gerade darum ist es 
auch für die  Niederlande von größter Bedeutung, permanent in die gegensei­
tigen Beziehungen zu investieren und einen guten Einblick in die politischen, 
wirtschaftlichen und sozialkulturellen Entwicklungen ihres größten Nachbar­
landes zu haben. Denn eines ist unbestritten: Deutschland bleibt eines der 
zentralen EU­Länder und eine der führenden Kultur nationen Europas. 

Gerade weil ein anhaltendes Interesse an Deutschland von  essenzieller 
Bedeutung und keineswegs selbstverständlich ist, hat das DIA auch 2008 
 wieder mit einem umfangreichen Programm dazu beigetragen, das  Interesse 
am heutigen Deutschland in der akademischen Ausbildung und Forschung 
zu vergrößern und dieses Wissen unter Professionals, Schülern und einem 
allgemein interessierten Publikum zu verbreiten. 

prof. dr. paul schnabel
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vorwort
Ruud Bleijerveld, der erste Vorstandsvorsitzende des DIA hat 2008, nach 
zwölf Jahren, seinen Abschied genommen. Bleijerveld stand 1996 an der 
Wiege des DIA und hat wesentlich dazu beigetragen, dass sich das  Institut 
in kurzer Zeit zum führenden Wissenszentrum in Sachen Deutschland in 
den Niederlanden entwickeln konnte. Dafür sind wir ihm zu großem Dank 
 verpflichtet. 

Im Frühjahr 2009 wird es noch einige personelle Veränderungen im 
 geschäftsführenden Ausschuss geben. So werden Mieke Zaanen (Kanzlerin 
der Universität von Amsterdam) und Dr. Cees Ullersma (De Nederlandsche 
Bank) dem  geschäftsführenden Ausschuss beitreten und die Professoren Jos 
de Beus (Politikwissenschaft, UvA) und Tannelie Blom (Europäische Studien, 
Universität Maastricht) dem Vorstand. 

Einen Personalwechsel wollen wir an dieser Stelle nicht unerwähnt  lassen. 
Antje Winter, die Mater Intellectualis des Duitslandweb, hat Abschied 
genommen. Sie setzt ihre Tätigkeit fort als Chefredakteur von DNews.de  
(Ilse Media). Unter ihrer engagierten Leitung hat sich das Duitslandweb in 
kurzer Zeit zum unentbehrlichen Internetportal entwickelt, für jeden, der 
verlässliche Informationen über Deutschland sucht. Nicht umsonst gewann 
die Website den prestigeträchtigen europäischen Multimediapreis, die 
 Comenius Euromedia Medaille. Ihre Nachfolge hat Wiebke Pittlik angetreten. 
Auch bei ihr wird das Duitslandweb in guten Händen sein. 

Prof. Dr. Paul Schnabel 
Vorstandsvorsitzender des Duitsland Instituuts bij de  
Universiteit van Amsterdam
Direktor des Sociaal en Cultureel Planbureau (Büro für soziale  
und kulturelle Planung)
Universitätsprofessor an der Universität Utrecht

Prof. Dr. Ton Nijhuis 
Wissenschaftlicher Direktor des Duitsland Instituuts bij de   
Universiteit van Amsterdam

prof. dr. ton nijhuis
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ZielsetZung

Das DIA: Wer wir sind und  
was wir tun 

Das Duitsland Instituut bij de Universiteit van 
Amsterdam (DIA) ist eine unabhängige, nationale 
wissenschaftliche Einrichtung, die Forschung betreibt 
und den Kenntnisstand über das gegenwärtige 
Deutschland erweitert. Das Institut ist in vier 
Abteilungen unterteilt: Akademische Bildung und 
Forschung, Sekundarunterricht, Duitslandweb und 
Öffentlichkeitsarbeit. Charakteristisch für das 
Programm des Instituts ist, dass es auf der Schnitt­
fläche von Bildung, Wissenschaft und Gesellschaft 
agiert. Das Institut wird im Rahmen des Deutschland­
programms Hochschulunterricht vom niederländischen 
Bildungsministerium, vom Deutschen Akademischen 
Austauschdienst (DAAD) und der Universität von 
Amsterdam (UvA) finanziert. 

Das DIA hat sich im Laufe der Jahre zu einem multimedi­
alen, interdiziplinären Kompetenzzentrum entwickelt, 
wo nicht nur Expertise über das Nachkriegsdeutschland 
erworben wurde, sondern auch über die Frage, wie dieses 
Wissen vermittelt werden kann. Immer mehr Menschen 
und Institutionen finden den Weg zum DIA, um das 
umfangreiche Informationsangebot zu nutzen oder um 
gemeinsame Aktivitäten zu entwickeln. Das DIA erfüllt 
eine wichtige Rolle als clearing house, das Menschen, 
die allgemeine oder forschungsrelevante Informationen 
suchen, leicht finden können. Ein Distributionszentrum, 
in dem sich Nachfrage und Angebot treffen.  Journalisten, 
Ministerien, Politiker und zahlreiche Institutionen nut­
zen das DIA regelmäßig als Auskunftsstelle, Braintrust 
und Sparringpartner. Auch aus Deutschland erhielt das 
DIA 2008 zahlreiche Informationsanfragen über die Nie­
derlande, Anfragen für Interviews oder Gastvorträge und 
Fragen über die Möglichkeit der Kontaktaufnahme mit 
niederländischen Partnern. 

Neben den eigenen Forschungsprogrammen  beteiligt sich 
das DIA als akademische Einrichtung an der  Bachelor­ 
und Masterausbildung, unter anderem am  Master 
Deutsch landstudien, der unter den Master studiengang 
Geschichte an der UvA fällt. Außerdem verfügt das DIA 
über ein eigenes nationales Graduiertenkolleg, mit einem 

ansprechenden Programm für  Doktoranden, die sich in 
ihrer Forschungsarbeit mit Deutschland beschäftigen, 
und dient als Domizil für  Gastwissenschaftler. Unsere 
 Forschungs­ und Bildungsaktivitäten sind in internatio­
nale Netzwerke eingebettet. So ist das DIA Teil der 
 Centers of Excellence of German and European  Studies 
und beteiligt sich am internationalen Graduiertennetz­
werk, an das neben Amsterdam auch renommierte 
Forschungs einrichtungen aus Dresden, Toronto,  
Vancouver, Paris, Sofia und Tokio angeschlossen sind. 

Auch an weiterführenden Schulen ist das DIA  besonders 
aktiv, mit Fortbildungskursen und Studienreisen für 
 Lehrer und Referendare, mit der Entwicklung von Unter­
richtsmaterial und der Organisation von Programmen 
für Jugendliche, um auf kreative Weise das Interesse an 
Deutschland und der deutschen Sprache zu wecken und 
die Kenntnisse darüber zu erweitern. 

Die Webredaktion betreut die gut besuchte Website duits­
landweb.nl, wo neben der Berichterstattung zum aktuel­
len Geschehen in Deutschland auch ein umfangreiches 
Nachschlagewerk zur deutschen Geschichte, Politik, Wirt­
schaft, Gesellschaft und Kultur zu finden ist. Diese Web­
site wird von Schülern und Studenten, aber auch von 
 Professionals, die sich von Berufs wegen mit Deutschland 
befassen, intensiv genutzt. Das Duitsland Instituut verfügt 
auch über eine umfangreiche Präsenzbibliothek und ein 
öffentlich zugängliches Dokumentationszentrum. 

Die Abteilung Öffentlichkeitsarbeit organisiert  zahlreiche 
Publikumsaktivitäten, wie Lesungen, Konferenzen und 
Kulturveranstaltungen. Jedes Jahr holt das DIA promi­
nente Redner, Lesungen und Konferenzen in die Nieder­
lande. Mit Filmvorführungen und Literaturveranstal­
tungen erreicht das DIA ein großes, junges und diverses 
Publikum. 

Die Abteilungen sind keine Inseln, sondern arbeiten eng 
zusammen. Gerade in dieser Kombination aus wissen­
schaftlicher Forschung, breiter Publikumsfunktion und 
der Entwicklung neuer Strategien um spezifische Ziel­
gruppen zu erreichen, liegt die Stärke des DIA.
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So wichtig Europa für den Bürger auch ist, es gelingt  
der Politik nicht oder nur schwerlich, dies der breiten  
Öffentlichkeit deutlich zu machen. Das nieder län ­
dische und französische ‚Nein‘ zum EU­ Verfassungs­
vertrag und die Ablehnung des Lissabonner Vertrags 
durch die Iren bestätigte die Auffassung, dass 
die Bürger unzureichend in den europäischen 
Entscheidungsprozess einbezogen werden. 

Am 26. September trafen sich Wissenschaftler aus 
Deutschland, Belgien und den Niederlanden beim DIA, 
um die Fragen zu erörtern: Wo ist die europäische Öffent­
lichkeit? Wie kommt es, dass sich die europäische politi­
sche Ordnung kontinuierlich weiterentwickelt, während 
die Öffentlichkeit einem geeinten Europa oft abweisend 
gegenübersteht? Auch Politikern wird in  zunehmendem 
Maße bewusst, dass sich europäische Beschlüsse nicht 
nur aus den Verfahren oder der stillschweigenden 
Zustimmung von Politikern legitimieren. Wichtigen 
EU­Beschlüs sen muss eine öffentliche Debatte voraus­

gehen und eine anschließende Akzeptanz durch den 
 Bürger wäre wünschenswert. Das Thema wurde aus drei 
Perspektiven beleuchtet: der des sich entwickelnden euro­
päischen öffentlichen Raums, der gesprochenen Sprachen 
und der politischen Stimmen. Der Kongress war sehr gut 
besucht, vor allem von niederländischen Studierenden des 
 Studiengangs Europastudien.
 
Professor Philippe van Parijs (Löwen und Harvard) ver­
trat die Ansicht, dass es an der Zeit wäre, Englisch als all­
gemeine europäische Verhandlungssprache  einzuführen; 
immer mehr Jugendliche sprechen fließend Englisch. 
Damit ließe sich, so van Parijs, das Sprachenproblem in 
der Union lösen. Professor Ulrich Preuß (Hertie School 
of Governance, Berlin) sprach sich für europäische Refe­
renden zu wichtigen Europathemen anstelle von nationa­
len Referenden aus. Solche Volksabstimmungen über EU­
Beschlüsse müssten europaweit am selben Tag stattfinden. 
Luuk van Middelaar (DIA) plädierte für erweiterte Befug­
nisse für die nationalen Parlamente, die in der EU auch 
kollektive Entscheidungsbefugnisse erhalten sollten. Die 
27 Parlamente würden so gezwungen, mehr eigene Ver­
antwortung zu übernehmen. Besucher des Studientages 
gingen also nicht nur mit neuen Ideen, sondern auch mit 
Lösungen nach Hause.

Forschung

In Search of the  
European Public 
Expertenkonferenz findet regen Zulauf

konferenz ‚in search of the european public’
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Political Correctness 
Gemeinsam mit dem Goethe­ Institut 
Niederlande und dem Nederlands 
Instituut voor Oorlogsdocumentatie 
(Niederländisches Institut für Kriegs­
dokumentation, NIOD) organisierte 
das DIA am 11. und 12.  Dezember 
die Konferenz ‚Political  Correctness, 
Aufforderung zur Toleranz oder 
Selbstzensur? Geschichte und Aktua­
lität eines kulturellen Phänomens‘. 
Die Konferenz brachte die Unter­
schiede in der niederländischen und 
deutschen Diskussion ans Licht. 
Diese Unterschiede sind  erklärbar. 
Politische Korrektheit hängt mit 
gesellschaftlichen Tabus zusammen, 
und diese leiten sich in Deutsch­
land aus anderen Themen ab als in 
den Niederlanden. In Deutschland 
ist der Diskurs über politische Kor­

rektheit unvermindert aktuell, da 
der Zweite Weltkrieg wie ein Schat­
ten über der Integrationsdebatte 
liegt. Erst in den letzten Jahren wird 
diese  Diskussion auch in Deutsch­
land von der  Vergangenheit losgelöst. 
1999 wurde ein neues Gesetz zur 
Staats angehörigkeit eingeführt, das 
Einwanderern, ihren Kindern und 
Enkelkindern eine schnellere Natura­
lisierung ermöglichen soll. Dadurch 
erhielt die Debatte eine neue Dimen­
sion. Hinzu kommt, dass sich 
Deutschland vor eine ganz eigene 
‚Integrationsdebatte‘ gestellt sieht, 
die hoch auf der politischen Agenda 
steht: die Integration zwischen Ost­ 
und Westdeutschen. (Lesungen von 
unter anderen: Dr. Ariane Manske, 
Dr. Mark Terkessidis, Prof.  Gerhard 
Hirschfeld, Herman Vuijsje, Prof. 
Eveline Gans und Chris van der 
 Heijden) 

Die Forschungsabteilung 
Die Forschungsabteilung wurde 
mit einigen neuen wissenschaftli­
chen Mitarbeitern verstärkt: Hanco 
 Jürgens, Dr. Krijn Thijs und Dr. Eelke 
Heemskerk. Dadurch werden auch 
neue Akzente gesetzt. Themen wie 
Deutschland und Europa, Markt und 
Moral und Erinnerungskultur wer­
den mehr Aufmerksamkeit bekom­
men. 
DAAD­Fachlektor Dr. Stefan Vogt 
wechselte im September zum  Center 
for German Studies an die Guriun 
Universität in Tel Aviv. 
Professor Ton Nijhuis war während 
des Sommers Fellow des Institute 
for European Studies an der UBC in 
Vancouver. Außerdem schlossen drei 
DIA­Doktoranden ihre Promotion 
ab: Hans Terlouw, Marc de Wilde 
(cum laude) und Sophie Bouwens 
(siehe Publikationen).

Lesereihe ‚Eigentijdse Historici in Debat‘ (in Zusammenarbeit mit dem 
 Goethe-Institut Niederlande, dem NIOD, der UvA (Fakultät Geschichte)  
und der Genootschap Nederland-Duitsland)
15/01 professor peter Fritsche consent and coercion in nazi germany

04/03 professor till van rahden Fatherhood, democracy and  re-christianization in the 1950s and early 
1960s in west germany

24/11 professor hans-ulrich wehler deutsche gesellschaftsgeschichte 1949-1990

professor hans-ulrich wehler

von links nach rechts: dr. krijn thijs, prof. dr. ton nijhuis, katharina garvert-huijnen, hanco jürgens, 
said rezaiejan und dr. eelke heemskerk
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Internationale Graduier-
tenkonferenz ‚Normen und 
 Devianzen‘ 

Doktoranden des Duitsland Instituut Amsterdam besuch­
ten im Juli 2008 in Paris die dritte internationale Dokto­
randenkonferenz der vom DAAD geförderten Zentren für 
Deutschlandstudien. Das Kongressthema lautete ‚Normen 
und Devianzen’. Die Eröffnungsvorlesung über Formen 
der Freiheit in postsouveränen Staaten hielt Dr. Ulrich 
Bielefeld (Hamburger Institut für Sozialforschung).  
Weitere Keynotes steuerten Dr. Thomas Lindenberger 
(Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam) und 
Dr. Rainer Maria Kiesow (Max­Planck­Institut für Euro­
päische Rechtsgeschichte, Frankfurt) bei. Im Centre Inter­
disciplinaire d’Etudes et de Recherches sur l’Allemagne 
(CIERA) diskutierten 30 Doktoranden aus unter  anderem 
Tokio, Sofia und Madison (Wisconsin) über politische 
 Normen, Konstruktionen und Funktionen von Normen 
im Alltagsleben, Normalisierung von  Genderbeziehungen, 
Überschreitung von Normen in Literatur und Kunst sowie 
Normen und Normüberschreitungen in transnationaler 
Perspektive. 

Internationales Graduierten-
netzwerk ‚Deutschland und 
das neue Europa im Zeitalter 
der Entgrenzungen‘ 
Gemeinsam mit dem MitteleuropaZentrum der Tech­
nischen Universität Dresden, den Zentren für Deutsch­
land­ und Europastudien der University of British Colum­
bia in Vancouver, der York University und der St. Kliment 
Ohridski Universität in Sofia koordiniert das DIA ein 
internationales Netzwerk von Doktoranden, die an 
gemeinschaftlichen Programmen teilnehmen. Ziel dieses 
Programms ist die Intensivierung der Kontakte zwischen 
Doktoranden aus Mittel­ und Osteuropa, Westeuropa und 
Nordamerika. Der Austausch ist unter anderem deshalb so 
interessant und fruchtbar, da sich gezeigt hat, dass große 
Unterschiede in Bezug auf das Deutschlandbild und die 
Beschäftigung mit dem gegenwärtigen Deutschland beste­
hen. Aufgrund der internationalen Kontakte können die 
Doktoranden solche nationalen Bias leichter erkennen.

graduiertenkolleg

veranstaltung graduiertenkolleg
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Das Graduiertenkolleg 
Das Graduiertenkolleg bietet eine 
Ergänzung zum traditionellen Sys­
tem der individuellen Promotions­
begleitung und den Forschungs­
schulen. Trotz aller Bemühungen 
arbeiten Doktoranden, vor allem in 
den Huma niora, relativ isoliert. Die 
heutigen Forschungsschulen in den 
Niederlanden sind meist zu groß und 
zu heterogen, um mehr Einheit her­
stellen zu können; ein auf den Dok­
toranden abgestimmtes Paket von 
Lehr­ und Forschungsaktivitäten ist 
oft nicht vorhanden. 
Durch regelmäßige Treffen und 
wechselseitige P rojektpräsentationen 
schmiedet das  Graduiertenkolleg 
Forscher aus unterschiedlichen 
 Einrichtungen zu einer festen 
Gruppe zusammen. Die interdiszi­
plinäre Herangehensweise sorgt 
dafür, dass die Teilnehmer nicht nur 
Spezia listen auf eigenem Gebiet, son­
dern auch Generalisten bleiben, mit 
umfassenden Kenntnissen über das 
heutige Deutschland. 

Deutschlandstudien 
Die wissenschaftlichen  Mitarbeiter 
des DIA betreuen gemeinsam mit 
UvA­Dozenten der Fakultät für Geis­
teswissenschaften einen Minor und 
einen Master Deutschlandstudien. 
Damit wird den Studierenden eine 
interdisziplinäre Perspektive auf die 
Geschichte und Gegenwart Deutsch­
lands eröffnet.

Themen des Graduiertenkollegs 2008
was ist europa? mit professor joachim jens hesse und 

luuk van middelaar

sozialstaatsreform und politische 
Führung

mit professor kees van paridon und  
dr. sabina stiller

die deutsche Frage im kalten krieg mit dr. ruud van dijk und  
professor rolf steininger 

deutsche iranpolitik mit professor hanns maull und  
said rezaiejan

migrantische politik in deutschland mit Feridun Zaimoglu, autor von  
‚der liebesbrand‘

der Übergang vom Faschismus zum 
kommunismus

mit professor richard bessel und  
liesbeth van der grift

von bonn nach berlin. symbole, orte, 
gedächtnis

mit professor edgar wolfrum und  
dr. krijn thijs

demokratisierung, utopie und 
planungseuphorie in den 60er und  
70er jahren

mit professor michael ruck und wim de 
jong (in Zusammenarbeit mit dem 
netwerk voor politieke geschiedenis)

skyline von berlin

Feridun Zaimoglu
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Amsterdams Lyceum gewinnt 
DIA-Schülerzeitungspreis 

Die vom Amsterdams Lyceum herausgegebene Schüler­
zeitung Halo war der große Gewinner des DIA-School-
krantprijs / de Überkrant 2008. Neben Halo, das für  
die beste Deutschland­Ausgabe prämiert wurde, 
erhielt auch die Redakteurin Gina Hakkert einen  
Preis in der Kategorie Bester Artikel. 

Die Halo-Redaktion gewann eine dreitägige  Berlin­Reise, 
mit einem Empfang in der niederländischen  Botschaft und 
einem Treffen mit dem Korrespondenten des  Algemeen 
Dagblad Arjan Paans. Einzelpreisträgerin Gina Hakkert 
durfte einen Tag lang die Redakteure der Wochenzeitung 
Elsevier begleiten. 
Der DIA­Schülerzeitungspreis wurde erstmals einer nie­
derländischen Schülerzeitungsredaktion verliehen, die 
sich speziell mit Deutschland auseinandergesetzt hat. 
Mit diesem Projekt wollte das DIA einen Einblick in 
Schüler meinungen und Bilder über Deutschland gewin­
nen. Die Jury nominierte drei Zeitungen: Hieropenen? 
vom  Reynaert College aus Hulst, HiSchool vom De Boer­
haave­Etty Hillesum College aus Deventer und Halo vom 
 Amsterdams Lyceum. 

Über den Hauptpreisträger Halo sagte der  Juryvorsitzende 
und ehemalige Deutschlandkorrespondent Willem 
Wansink: „Dieses Blatt legt die Latte sehr hoch. Es ist sehr 
kreativ und journalistisch konzipiert. (…) Die Balance 
zwischen Präsentation und Tiefe ­ also zwischen Origina­
lität und Solidität ­ ist optimal.“ Als Beispiele nannte 
Wansink ein von Farbod Saatsaz und Jonas Voorzanger 
geführtes Interview mit dem deutschen Fußballer Simon 
Cziommer („Dieses Stück kann so in die Zeitung“) und 
eine eindrucksvolle Betrachtung über Friedrich Nietzsche 
von Joost Ziff. 
Ehrenvolle Erwähnungen gab es für das Reynaert  College 
aus Hulst (bestes Cover) und das Berlage Lyceum aus 
Amsterdam (beste Aufmachung). Kiriko Mechanicus vom 
Amsterdams Lyceum erhielt eine ehrenvolle Erwähnung 
für den besten Cartoon. 

Jury DIA-Schülerzeitungspreis 2008: 
Willem Wansink, ehem. •	 Elsevier­Redakteur und 
 Korrespondent in Bonn und Berlin (Vorsitz) 
Bas Czerwinski, Fotograf •	 NRC Next 
Annemieke Hendriks, freie Journalistin in Berlin  •	
und Amsterdam 
Teun van de Keuken, Fernsehjournalist •	
Jonathan Witteman, Redakteur Duitslandweb •	
Foto:•	  Preisverleihung DIA­ Schülerzeitungspreis 2008

sekundarunterricht

verleihung DIA-Schülerzeitungspreis
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Berlin-Reise und  
Bonn-Arbeitsgruppen 
Im Februar organisierte die 
Bildungs abteilung in Zusammen­
arbeit mit der niederländischen 
Botschaft in Berlin für zwanzig 
Schulleiter des VMBO (Berufsbil­
dender Sekundar unterricht) und 
 Bildungsexperten einen viertätigen 
Studien­ und Arbeitsbesuch in der 
deutschen Hauptstadt. Dort wurden 
die Teilnehmer über Lösungsstra­
tegien zum Problem des frühzeiti­
gen Schulabgangs informiert. Bei der 
abschließenden niederländisch­deut­
schen Konferenz waren unter ande­
ren Professor Rita Süssmuth (ehema­
lige Bundestagspräsidentin) und Fred 
Voncken (Projektleiter ‚Frühzeitiger 
Schulabgang‘ beim niederländischen 
Bildungsministerium) zu Gast. 
Im Frühjahr organisierte die Abtei­
lung vier Wahlarbeitsgruppen 
‚Grenzüberschreitender Unterricht‘ 
im Haus der Geschichte in Bonn, an 
dem rund siebzig Lehramtstudie­
rende von niederländischen Fach­
hochschulen und Universitäten teil­
nahmen.
 
Die Welle 
Das Instituut voor de Lerarenoplei­
ding (Institut für Lehrerausbildung 
an der UvA) entwickelte im  Auftrag 
des DIA Unterrichtsmaterialien für 
das Fach Geschichte zum Film ‚Die 
Welle‘. Das DIA organisierte die 
niederländische Vorpremiere. In 
Anwesenheit von hundert Lehrern 
aus den Fächern Deutsch, Kunst­ 
und Kultur erziehung (CKV) und 
Geschichte sprach Filmwissenschaft­
ler Dr.  Markus Stauff (UvA) mit dem 
 Regisseur Dennis Gansel. 

Duitslandweb 
Die Bildungsabteilung koordiniert 
die Schülerseite des Duitslandweb. 
Jede Woche schreibt die Schülerre­
daktion einen Artikel zu einem deut­
schen Thema. Im April 2008 besuchte 
die Redaktion Dresden und verfasste 
darüber das Webdossier ‚Expeditie 
Dresden‘. Auch wurden 2008 Web­
Quests zur RAF und zur deutschen 
Literaturgeschichte entwickelt. 

Sonstige Aktivitäten  
und Projekte 
Im Oktober beteiligte sich das DIA 
am Lehrernachmittag ‚Filmtrips 
 Berlijn‘. Im November fand der Hip­
Hop­Schülertag im Amsterdamer 
Konzertsaal Melkweg statt. Seit dem 
Herbst leitet das DIA das Sekretariat 
des 10. ‚Nationaal Congres Duits‘. 

2008 wurden die Unterrichtsrund­
briefe Nr. 21 und 22 (Auflage: 2.500 
Exemplare) an rund 1.750 Lehrer 
verschickt. 

Die Aktivitäten in Berlin, Bonn und 
Dresden wurden durch  Subventionen 
aus dem BIOS­Programm der Euro­

päischen Plattform (EP) und die 
Unterstützung des Zentrums für die 
Internationalisierung der Lehreraus­
bildung (Centrum Internationalise­
ring Lerarenopleidingen, CILO), das 
zur EP gehört, ermöglicht.

Aktivitäten 2008
Februar berlin-reise vmbo-schulleiter 

märz - april vier veranstaltungen der mehrtägigen wahlarbeitsgruppe  
‚grenzüberschreitender unterricht‘ im haus der geschichte in bonn 
für referendare von Fachhochschulen und universitäten

april schülerredaktion des duitslandweb besucht dresden

mai veröffentlichung webdossier ‚expeditie dresden‘
verleihung dia-schülerzeitungspreis (siehe s. 12)

september workshop ‚musik im unterricht‘ in der ‚mittwochs-werkstatt für 
deutschlehrer‘ des goethe-instituts niederlande 
beginn der sekretariatsarbeiten 10. ‚nationaal congres duits‘ 

oktober lehrerveranstaltung zu den ‚Filmtrips berlijn‘ (in Zusammenarbeit 
mit dem goethe-institut niederlande und der stiftung Filmtrips)

november veröffentlichung unterrichtsmaterialien zum Film ‚die welle‘ 
hip-hop-schülertag im melkweg, amsterdam 
lehrerveranstaltung zum Film ‚die welle‘ bei the movies, amsterdam  
(in Zusammenarbeit mit paradiso Films und dem gin)

Zielgruppe der Arbeit der DIA­Bildungsabteilung sind Lehrer (Referendare) und Schüler des Sekundarunterrichts.
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Neuauflage der Broschüre 
‚Kommst du mit?‘ 
Die Arbeitsgruppe ‚Deutsch macht Spaß‘ war 2008  
besonders produktiv. Im März beschloss das Rund­
tischgespräch Deutsch (Ronde Tafel Overleg Duits, 
RTO), die Neuauflage der Broschüre ‚Kommst du mit? 
Duits daar kun je wat mee‘ zu unterstützen. Seit 
November kann die Broschüre als Kenmerk­Ausgabe 
bestellt werden. Die Auflage beläuft sich auf 20.000 
Exemplare. 

‚Kommst du mit?‘ ist gefüllt mit abwechslungsreichen 
Texten, Aufgaben, Illustrationen und Fragen über das 
heutige Deutschland. So können Schüler auf niedrig­
schwellige Weise die deutsche Sprache und Kultur kennen 

lernen. Schnell wird ihnen klar werden, dass das Erlernen 
der deutschen Sprache nützlich und interessant ist. Wenn 
man einen Ferienjob im Nachbarland annimmt,  später 
mit Deutschen zusammenarbeiten möchte oder wenn 
die Liebe zuschlägt ­ mit Deutsch kommt man weiter! Im 
Anhang des Hefts gibt es einen kurzen Überblick über die 
Nachkriegsgeschichte Deutschlands. 
Die farbenfrohe Broschüre richtet sich an Schüler der 
letzten Grundschulklassen und der Unterstufe des 
Sekundarunterrichts. Grundschullehrer gebrauchen 
das Material unter anderem als Vorbereitung für den 
Folge unterricht. Im Sekundarunterricht, vor allem im 
berufsbildenden Unterricht (VMBO), wird die Ausgabe 
besonders intensiv genutzt. 
Der Verlag Zorn sorgt für die Distribution der Broschüre. 
Und mit Erfolg: Im Januar 2009 waren bereits 15.000 
 Broschüren bestellt.

deutsche sprache und kultur

birdgang ft. chef über chef des roland holst college am hip-hop schülertag 2008
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Ronde Tafel Overleg Duits 
(RTO) 
Das RTO koordiniert, unterstützt 
und fördert Aktivitäten im und für 
den Unterrichtsbereich Deutsch. An 
den Gesprächen beteiligen sich fol­
gende Organisationen:  Vereniging 
van Germanisten aan Nederlandse 
Universiteiten (VGNU),  Vereniging 
van Lerarenopleiders Duits (VLOD), 
Sectie Duits van de Vereniging van 
Leraren in Levende Talen (SBD­
VLLT), Vaklokaal Duits (Stichting 
Digitale School), Community Duits 
(Stichting Kennisnet und Stichting 
Digitale School), Deutsch macht 
Spaß, Goethe­Institut  Niederlande, 
Duitsland Instituut Amsterdam, 
Hogeschool Arnhem Nijmegen 
(HAN) und das HBO­Netzwerk.

Aktivitäten und Projekte 
Neben der Broschüre ‚Kommst du 
mit?‘ wurden 2008 die folgenden 
Projekte mit RTO­Subventionen  
und praktischer Unterstützung der 
Teilnehmer der Rundtischgespräche 
realisiert: 

Im Frühjahr organisierte die Haagse 
Hogeschool (Fachbereich Höhere 
Europabezogene Berufe, HEBO) ein 
mehrtägiges Filmfestival rund um 
das Thema ‚Berlin bleibt doch Ber­
lin‘ für Studenten des Programms 
‚Zukunft Deutschland‘. 

In Nachfolge des 2007  realisierten 
Projekts ‚Zu Gast bei Freunden‘ 
besuchten diesmal Schüler aus 
Deutschland niederländische Studen­
ten der Lehramtsausbildung für die 
Sekundarstufe I des Instituut voor 
Leraar en School (Institut für Leh­
rer und Schule, Hogeschool Arnhem 
Nijmegen). Während des Besuchs 
sprachen die Schüler mit Alters­
genossen an verschiedenen Prakti­
kumsschulen. 

Daneben fand im September der 
‚Profielwerkstukkenwedstrijd 2008‘ 
(Facharbeitswettbewerb) statt, der 
von der Vereinigung Levende Talen 
in Zusammenarbeit mit der Deut­
schen Botschaft und der  Website 
www.duits.de organisiert wird. 
Im selben Monat veranstaltete die 
Univer sität von Amsterdam das 
 Projekt ‚Berliner Schnauze‘ für Stu­
denten des Fachbereichs Deutsch. 

Im November fand der Hip­Hop­
Schülertag im Amsterdamer Melk­
weg statt. Die Girlgroup The Ghetto’s 
von der CSG Beilen gewann den 
Hauptpreis: eine Reise nach Berlin 
­ ermöglicht mit Unterstützung von 
NS Hispeed. 

Im Herbst wurde auch mit der Orga­
nisation des 10. ‚Nationaal  Congres 
Duits‘ (NCD) begonnen, der im 
März 2009 stattfindet. Im Auftrag 
der Stiftung NCD führt das DIA das 
Sekretariat. 

Das Unterrichtsmaterial, das sich mit 
moderner deutscher Musik beschäf­
tigt, wurde unter der Mitarbeit von 
Elisabeth Lehrner­te Lindert (Lehrer­
ausbilderin an der Hogeschool  
Windes heim in Zwolle) im Dezem­
ber abgeschlossen.

die haagse hogeschool

die broschüre ‚kommst du mit? duits, daar 
kun je wat mee‘

tokio hotel live in köln



2008 im Duitslandweb
Die Finanzkrise war im Herbst auch auf dem 
Duitslandweb ­ www.duitslandweb.nl ­ das vorherr­
schende Thema. Aber das Land hatte im vergangen 
Jahr noch andere Krisen zu bewältigen. 

Vor allem die SPD hatte 2008 schwer zu tragen. Etwa nach 
den Wahlen in Hessen, die zur politischen Soap ausarteten. 
Den Sozialdemokraten gelang es nicht, eine neue Regie­
rung zu bilden, da die unumgängliche Zusammenarbeit 
mit Die Linke Widerstand hervorrief. Die Kandidatin für 
das Amt des Ministerpräsidenten, Andrea Ypsilanti, bekam 
in ihrer eigenen Partei nicht genug Unterstützung und 
Neuwahlen waren die Folge. Der Umgang mit Die Linke ist 
auch auf Bundesebene ein heißes Eisen in der SPD. 

2008 war auch ein Jahr, in dem eine Reihe von Unterneh­
mensskandalen ans Licht kam. Deutsche Telekom, Deut­
sche Post, Deutsche Bahn und die Supermarktkette Lidl: 
alle gingen sie unsorgfältig mit sensiblen persönlichen 
Daten um ­ von Kunden, Mitarbeitern und  Journalisten. 
Oder sie waren, wie Siemens, in eine  Bestechungsaffäre 
verwickelt. Abgesehen von den ökonomischen Folgen 
haben die Skandale auch das Vertrauen der deutschen 
Verbraucher geschädigt. 

Im Bereich der Außenpolitik bemühte sich Deutschland 
in der Person von Angela Merkel um eine Lösung in der 
Georgien­Krise. Der Kanzlerin gelang es dabei, Russland 
nicht zu brüskieren ­ dafür ist Deutschlands Abhängigkeit 
von den russischen Energielieferungen auch zu groß. Im 
Oktober beschloss der Bundestag, das Militärmandat im 
Norden Afghanistans zu verlängern. An den Kampfhand­
lungen im Süden des Landes will sich Deutschland nicht 
beteiligen. 

Höhepunkte kannten die Deutschen zum Glück auch: 
Durch den Besuch von Barack Obama ­ damals noch 
Senator ­ stand Berlin im Juni eine Woche lang auf dem 
Kopf. 200.000 Berliner bereiteten ihm einen frenetischen 
Empfang. 

Die Stadt hatte sich gerade erst von einem anderen 
Volksfest erholt: der Fußball­Europameisterschaft. Wie 
schon so oft lief ‚die Mannschaft‘ erst während des Tur­
niers zur vollen Stärke auf. Im Halbfinale konnte sich 
 Deutschland knapp gegen die Türkei behaupten. Aber mit 
dem Ergebnis konnten auch türkischstämmige Deutsche 
 zufrieden sein: Nie zuvor haben Türken und Deutsche so 
 aus gelassen gemeinsam gefeiert. Dass Spanien schließlich 
den Pokal errang, konnte die Freude nicht trüben.

duitslandweb

pressekonferenz zur kreditkrise am 4. oktober im Élysée-palast
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Duitslandweb 
Das Duitslandweb ist das niederlän­
dischsprachige Internetportal für 
alle, die aktuelle Informationen zum 
Thema Deutschland suchen. Täg­
lich bringt es Newsberichte, Hinter­
grundinformationen, Rezensionen 
und Kolumnen. Daneben verfügt die 
Website über ein Nachschlagewerk 
und einen Veranstaltungskalender. 
Für Schüler, Studenten, Lehrer und 
Wissenschaftler gibt es spezielle Sei­
ten. In 2008 wurde die Website, wie 
in den vorhergehenden Jahren, täg­
lich von etwa 2000 bis 3000 Interes­
senten besucht. Die meisten Besu­
cher finden über eine Suchmaschine 
wie Google zum Duitslandweb. Sie 
nutzen das Portal als großes Nach­
schlagewerk. [Technik: Hippo Web­
works, Gestaltung: TWV Media.] 

Dossiers 
In den Dossiers ‚Wohnen wie Gott 
in Deutschland‘ und ‚Über die 
Grenze‘ beschäftigt sich das Duits­
landweb mit der  Zusammenarbeit 
und dem Zusammenleben von 
 Niederländern und Deutschen. Die 
Redaktion berichtet regelmäßig aus 
der Grenzregion ­ von der mühsam 
 verlaufenden Integration in der nie­
derländischen Enklave Kranenburg 
bis zur ersten deutsch­niederländi­
schen Zeitung. 

Die Beiträge über die Finanzkrise in 
Deutschland hat das Duitslandweb 
im Herbst in einem speziellen Dos­
sier zusammengefasst.  Behandelt 
werden darin vor allem deutschland­
spezifische Probleme wie die der 
Autoindustrie und die Rolle der 

 Länderbanken in der Krise. 
Das Dossier ‚Geschichte auf der 
Straße‘ über historisch beladene, 
berühmte oder gänzlich unbekannte 
Orte in Berlin wurde im vergangenen 
Jahr erweitert. 

Erneuerung 
Mit der Erneuerung des Duitsland­
web wurde 2008 begonnen. 2009 
wird die neue Website lanciert. Das 
Duitslandweb erhält ein moderneres 
Gesicht mit erweiterten technischen 
Möglichkeiten. Auch das Nach­
schlagewerk wird aktualisiert und 
neu gegliedert. Eine Zeitleiste führt 
den Besucher schneller und gezielter 
zu den Informationen.

einfamilienhaus in der niederländischen 
enklave kranenburg

oben: das duitslandweb 2008 
unten: das erneuerte duitslandweb

oben: obama-buttons 
unten: straßenschilder in berlin
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And the winner is … 
Der Erfolg des deutschen Films reißt nicht ab und das 
Interesse endet nicht an der deutschen Grenze. Grund 
genug für das DIA, die monatlichen Filmvorführungen 
im Amsterdamer Kino Ketelhuis auch 2008 fortzuset­
zen und die neusten Produktionen in Vorpremiere  
vorzustellen. 

Nach ‚Das Leben der Anderen‘ sorgte auch ‚Der Baader 
Meinhof Komplex‘ von Regisseur Uli Edel für volle Säle 
und wurde sogar für einen Oscar nominiert. Der Film, 
der auf dem gleichnamigen Buch des Spiegel­ Journalisten 
Stefan Aust basiert, beleuchtet ein dunkles Kapitel der 
deutschen Geschichte: die späten Sechziger­ und Siebzi­
gerjahre, die von der traumatischen Gewalt der berüchtig­
ten Terrorgruppe Rote­Armee­Fraktion (RAF) gezeichnet 
waren. Am 4. November fand im Ketelhuis in  Amsterdam, 
in Zusammenarbeit mit dem Goethe Institut Niederlande 
(GIN), der Genootschap Nederland­Duitsland (GND) 
und A­Film, die Vorpremiere statt, gefolgt von einer 
Expertenrunde mit Dr. Beatrice de Graaf (Centre for Ter­
rorism and Counterterrorism Studies), Dr. Edwin Bakker 
(Clingendael) und Peter Giessen (de Volkskrant). 
Um Gruppendynamik geht es auch im Film ‚Die Welle‘ 
von Regisseur Dennis Gansel, einem Remake des ame­
rikanischen Films ‚The Wave‘, der auf einem Schul­

experiment aus dem Jahr 1967 basiert. „Ich wollte der 
Frage nachgehen, wie stark die Verführungskraft des 
Faschismus heute noch ist“, so Gansel, der mit dieser Neu­
verfilmung allein in Deutschland mehr als 2,6 Millio nen 
Besucher ins Kino lockte. Nach der exklusiven Vorpremi­
ere am 19. November für Lehrer und Gästen im Amster­
damer Filmtheater The Movies, (in Zusammenarbeit mit 
dem GIN und Paradiso Films) gab es Gelegenheit zum 
direkten Gespräch mit dem Filmwissenschaftler Dr. Mar­
kus Stauff (UvA) und dem Regisseur. 

Aber auch Filme, die weniger im Rampenlicht stehen, fin­
den ihren Platz beim DIA. In Zusammenarbeit mit dem 
GIN, dem Filmtheater Rialto und der Filmkrant kamen 
die Regisseure Thomas Arslan (‚Ferien‘, 2007) und Chris­
tian Petzold (‚Gespenster‘, 2005 und ‚Yella‘, 2007) im März 
zum ‚Filmfestival Neue Berliner Schule‘ nach Amsterdam. 
Sie gehören zu einer neuen Generation von Regisseuren, 
die Filme machen ohne Sensation oder Melodramatik.

ÖFFentlichkeitsarbeit und projekte
VAN DE MAKERS VAN DER UNTERGANG

20 NOVEMBER IN DE BIOSCOOP
BaaderMeinhofKomplex_Abri.indd   1 17-10-2008   16:26:34

Filmreihe (in Zusammenarbeit mit 
GIN, GND und dem Ketelhuis)
29/01 ‚wer früher stirbt, ist länger tot‘

26/02 ‚mein Führer‘ mit regisseur dani levy

20/05 ‚alles auf Zucker‘

24/06 ‚keinohrhasen‘

22/07 ‚was nützt die liebe in gedanken‘

19/08 ‚am ende kommen touristen‘

23/09 ‚ein fliehendes pferd‘

16/12 ‚meine schöne bescherung‘

offizielle Filmposter von ,die welle‘, ‚Yella‘ und ‚der baader meinhof komplex‘
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Retourtje Cultuur 
‚Deutsche Künstler des  zwanzigsten 
Jahrhunderts‘ war das Thema der 
Kulturexkursion ‚Retourtje Cultuur. 
Editie 2008‘. Das Programm, das aus 
zwei Modulen bestand, gab Interes­
sierten die Gelegenheit, mehr über 
zeitgenössische Künstler in Deutsch­
land zu erfahren. In der Lesereihe, 
die am 15. und 17. September in 
Amsterdam und Amstelveen statt­
fand, gab der Kunstkritiker Mar­
cel Verhoeven eine Einführung in 
die deutsche Kunst der  vergangenen 
sechzig Jahre. Während der eintägi­
gen Reise am 11. Oktober nach 
Duisburg wurden unter anderem 

das  Wilhelm Lehmbruck Museum 
und das MKM Museum Küppers­
mühle für Moderne Kunst besucht. 
Realisiert wurde die Veranstaltung 
zusammen mit dem GIN, der Stadt­
bibliothek Amsterdam und den 
Amstelland Bibliotheken. 

Götz Aly 
„Die Geschichte der Sechziger­
jahre muss neu geschrieben wer­
den“, meint der deutsche Historiker 
und Journalist Dr. Götz Aly. In sei­
nem Buch ‚Unser Kampf: 1968 ­ ein 
irritierter Blick zurück‘ relativiert 
Aly die demokratisierende und rei­
nigende Wirkung, die seine Gene­

rationsgenossen den Sechzigerjah­
ren zuschreiben. Über die Frage, ob 
in den Niederlanden das allzu posi­
tive Selbstbild der 68er­ Generation 
in Frage gestellt werden muss, ging 
Aly am 10. Juni beim europäischen 
Kulturzentrum Felix Meritis mit sei­
nem niederländischen Kollegen 
und Generationsgenossen Bertus 
 Hendriks, Journalist und früherer 
Vorsitzender der Amsterdamer Stu­
dentenvereinigung ASVA, in Diskus­
sion. Der Abend wurde in Zusam­
menarbeit mit dem Historisch Café 
und Felix Meritis organisiert. 

Andere Aktivitäten Öffentlichkeitsarbeit (in Zusammenarbeit mit)
14/01 lesung von dik linthout aus ‚onbekende buren‘ (gin)

07/02 lesung von annette birschel aus ‚do ist der bahnhof - nederlanders door duitse ogen‘ (gin, gnd, prometheus)

07-18/02 Filmfestival haagse hogeschool ‚berlin bleibt doch berlin‘ (hebo, gin, duitse ambassade)

13/02 buchpräsentation und diskussion ‚onzichtbare ouders. de buurt van mohammed b.‘ (gin, konrad-adenauer-stiftung)

21/02 debatte ‚Faszination für die raF‘ mit dr. jacco pekelder, wim brands und menno wigman (gin)

08-16/03 Festival ‚mitte bitte‘ in utrecht (kletter, gin und partnern aus utrecht)

11/03 buchpräsentation ‚de europese dagboeken van max kohnstamm‘ mit einer lesung von europaminister  
Frans timmermans (dr. mathieu segers, niederländisches außenministerium, verlag boom)

14/03-4/06 stasi - secret rooms; Fotoausstellung im Foam Fotografiemuseum amsterdam (sponsoring)

24/04 lesung von Feridun Zaimoglu aus ‚der liebesbrand‘ (gin, gnd, robert-bosch-stiftung)

07/05 buchpräsentation ‚duitsers onder nederlanders‘ von ad vaessen (gin, gnd, verlag spectrum)

17/05 ein abend in amsterdam - aktuelle deutsche popmusik beim poppodium paradiso (paradiso, gin)

20/05 lesung ‚die Zukunft der integration in europa‘ vom deutschen staatssekretär beim bundesminister des inneren 
peter altmaier (deutsche botschaft den haag, imes)

21/05 Frühlingstreffen für dia-kontakte im hotel arena mit den autoren jac. toes, thomas hoeps und gisa klönne

30/09 buchpräsentation ‚duitse dichters en denkers‘ von prof. Frits boterman (de arbeiderspers)

01/10 lesung und diskussion ‚superguppy und co. erobern deutschland‘ mit edward van de vendel, rolf erdorf und 
prof. helma van lierop im rahmen des kinderbuchverlagprogramms ‚jip en janneke meets pünktchen und 
anton‘ (gin, linda kohn, deutsche und Österreichische botschaft, pro helvetia, nederlands literair productie-
en vertalingenfonds (nlpvF), amsterdam wereldboekenstad (awbs)

24/10 lesung von hans-m. enzensberger aus ‚hammerstein oder der eigensinn‘ (gin, gnd, cossee)

13/11 deutsch-niederländisches polizeiseminar ‚aktuelle strategien der kriminalitätskontrolle in deutschland und den 
niederlanden‘ (deutsche hochschule der polizei münster, politieacademie apeldoorn, ipit universiteit twente)

18/11 buchpräsentation ‚der baader meinhof komplex‘ von stefan aust (gin, verlag lebowski)

19-22/11 lesungen von markus heitz in amsterdam, rotterdam und den haag (gin, luitingh Fantasy)

17/12 reihe versus mit prof. bernard schlink und geert mak (gin, nlpvF, awbs)

bertus hendriks, professor ton nijhuis und dr. götz aly
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Das Duitsland Instituut verfügt über eine umfangrei­
che Präsenzbibliothek und ein öffentlich zugängliches 
Dokumentationszentrum.
 
Der Schwerpunkt der Bibliothek liegt auf Deutschland 
nach 1945 und den europäischen und transatlantischen 
Beziehungen. Daneben gibt es eine aktuelle Sammlung 
von Quellen und Sekundärliteratur zur politischen, gesell­
schaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklung der Bundes­
republik, ein umfangreiches Zeitschriftenarchiv und eine 
Sammlung zur DDR­Geschichte und zur Entwicklung der 
neuen Länder. Neben den großen deutschen Tages­ und 
Wochenzeitungen gibt es hier auch Publikationen von 
(halb­)staatlichen Einrichtungen, statistisches Material 
und eine kleine CD­ROM­ und DVD­Sammlung. 

Das Dokumentationszentrum besitzt ein Zeitungsaus­
schnittarchiv zu den unterschiedlichsten Themen: von der 
deutschen Wiedervereinigung über die Stasi bis hin zu den 
verschiedenen politischen Parteien. Die  Dossiers werden 
laufend ergänzt und enthalten unter anderem  Materialien 
zur Entscheidungsbildung beim Kosovo­Einsatz, zum 
Migrationsproblem und Dokumentationen über Filme. 
Daneben bietet das Dokumentationszentrum Unterstüt­
zung bei Facharbeiten und Forschungsprojekten. Studen­
ten von niederländischen Hochschulen bilden seit einigen 
Jahren eine feste Besuchergruppe. Im vergangenen Jahr 
war eine signifikante Zunahme von Universitätsstudenten 
aus den Disziplinen Geschichte, Politikwissenschaft, Inter­
nationale Beziehungen und Soziale Geografie zu beobach­
ten. Zurückzuführen ist dies unter anderem auf das gestie­
gene Interesse am Master­Programm Deutschlandstudien.

dokumentationsZentrum

dokumentalistin angelika wendland mit zwei schülern
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Forschung 
Neben einer großen Anzahl von Artikeln der Mitarbeiter 
der Forschungsabteilung in wissenschaftlichen Zeitschrif­
ten, Fachzeitschriften und den Medien erschienen diese 
Bücher: 

Hans Terlouw. Duitslands rol in de wereld. Een onder­•	
zoek naar identiteitspercepties in het debat over Duitse 
buitenlandse en veiligheidspolitiek sinds 1990. ISBN: 
978 90 5291 100 7.
Marc de Wilde. Verwantschap in Extremen. Politieke •	
Theologie bij Walter Benjamin. ISBN: 978 90 5629 523 3. 
Sophie Bouwens. Over de streep. Grensarbeid vanuit •	
Zuid­Limburg naar Duitsland, 1958­2001.  
ISBN: 978 90 8704 078 9. 
Nicole Colin, Beatrice de Graaf, Jacco Pekelder,  Joachim •	
Umlauf. „Der Deutsche Herbst“ und die RAF in Politik, 
Medien und Kunst. Nationale und internationale  
Perspektiven. ISBN: 978 3 89942 63 3. 

Eine Übersicht über alle Publikationen ist hier zu finden: 
Duitslandinstituut.nl >Forschung >Publikationen 

Forschungsberichte 
Die jährlich erscheinenden Forschungsberichte geben 
ein gutes Bild von der regen Forschungstätigkeit am 
DIA. In der fast zweihundert Seiten umfassenden vier­
ten Ausgabe sind alle Altersgruppen vertreten ­ vom 
Nachwuchstalent bis zum namhaften Wissenschaftler. 
Thema des Forschungsberichts 2008 ist der Neuanfang 
der beiden deutschen Staaten nach 1945. Till van Rah­
den, Richard Bessel, Liesbeth van der Grift, Rolf  Steiniger 
und Ruud van Dijk geben verschiedene Einblicke über 
die Geschichte der politischen Integration in das geteilte 
Deutschland der Nachkriegszeit. Zahlreiche Beiträge 
wurden durch die Treffen des Graduiertenkollegs ange­
regt. Die Beiträge von Michael Ruck und Wim de Jong 
 basieren auf den Lesungen zu Planung und Utopie in den 
Sechziger jahren, die sie beim DIA hielten. Diese Veran­
staltung wurde organisiert in Zusammenarbeit mit dem 
Netwerk voor Politieke Geschiedenis (Netzwerk für politi­
sche Geschichte). ISBN: 1574­065X. 

Schule 
November: Unterrichtsmaterial zum Film ‚Die Welle‘ 
(CILO/UvA, 2008), in niederländischer Sprache, geeignet 
für die Fächer Geschichte und (deutsche) Sozialkunde  
(ab 3. Klasse VMBO/HAVO/VWO).
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•	 Edgar	Wolfrum		–	Von der Bonner zur Berliner Republik
	 Ein	geschichtspolitischer	Umbruch?

•	 Michael	Ruck	–	1968 und die westdeutsche Planungseuphorie  
der langen 60er Jahre

•	 Wim	de	Jong	–	Demokratie, Machbarkeit und die politische Kultur  
der Niederlande in den siebziger Jahren

•	 Till	van	Rahden		–	Paternity, Rechristianization, and the Quest  
for Democracy in Postwar West Germany

•	 Richard	Bessel	–	Disintegration and Integration after ‘Zero Hour’  
in the Soviet Occupation Zone of Germany

•	 Liesbeth	van	de	Grift	–	Reconstructing the Police in the Soviet 
Occupation Zone of Germany

•	 Rolf	Steininger	–	Neues zur Stalinnote?
	 Anmerkungen	zu	Peter	Ruggenthalers	Stalins grosser Bluff (2007)

•	 Ruud	van	Dijk	–	The German Question in the Early Cold War
	 Is	There	Anything	Left	to	Discuss?

•	 Luuk	van	Middelaar	–	What if the public says No?
	 The	search	for	a	European	public	and	its	limits

•	 Eelke	Heemskerk	–	European Integration and the Business Elite
	 The	formation	of	a	pan-European	network	of	interlocking	directorates?

•	 Helma	van	Lierop-Debrauwer	–	Two of a Kind?
	 Developments	in	Dutch	and	German	Children’s	Literature	after	1945

•	 Krijn	Thijs	–	“It’s a chutzpah!” 
	 Why	German	victimization	nevertheless	doesn’t	really	bother		

Dutch	wartime	memory
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Einnahmen (x 1.000)

Bildungsministerium 800

DAAD 146

UvA 225

Sonstige Einnahmen 187

Insgesamt 1358

Lasten

Graduiertenkolleg 322

Bildungsabteilung  
(Sek, I & II)

152

Forschung 88

Duitslandweb und  
Dokumentationszentrum

230

Öffentlichtkeitsarbeit 206

Deutsche Sprache & Kultur 51

Sonstige Ausgaben 308

Insgesamt 1357

Einnahmen 
Das DIA erhält seit 1996 vom niederländischen 
 Bildungsministerium Gelder auf grund des Deutsch­
landprogramms Hochschulunterricht (DPHO). Seit 
2006 koordiniert das DIA das DPHO III (2006­2010). 
Außerdem unterstützt der Deutsche Akademische Aus­
tauschdienst (DAAD) seit Oktober 2001 die wissen­
schaftlichen Aktivitäten des DIA. Die Universität von 
Amsterdam (UvA) hat sich 2005 bereit erklärt, das DIA 
für weitere fünf Jahre zu subventionieren. Abgesehen 
von diesen Geldern erhält das DIA Projektzuschüsse 
unter anderem vom niederländischen Außenministe­
rium, von der Europäischen Plattform für das nieder­
ländische Schulwesen und anderen Organisationen. 

Personal 
31. Dezember 2008: 12,8 FTE (verteilt auf 22 Arbeit­
nehmer)

Bilanz 2008

Geschäftsführender Ausschuss
Prof. Dr. P. Schnabel, Vorsitzender, Direktor SCP (Büro für soziale •	
und kulturelle Planung) und Universitätsprofessor an der Universität 
Utrecht 
Prof. Dr. H. Pinkster, Sekretär und stellv. Vorsitzender (emeritierter •	
Professor Klassische Sprachen an der Universität von Amsterdam) 
A. Scholten, Schatzmeister (De Nederlandsche Bank DNB) •	

Vorstand 
R. Bleijerveld (ehem. Kanzler Universität von Amsterdam, bis 09.06.) •	
C. Blokland (Direktor Human Resources Niederländische Bahn) •	
L. Degle (Direktor Deutsche Bank de Bary N.V., Amsterdam) •	
Frau P. Kruseman (Direktorin Amsterdams Historisch Museum) •	
Dr. K. van der Toorn (Vorstandsvorsitzender Universität von •	
Amsterdam) 
Prof. Dr. P. Tummers (Fakultät der Kulturwissenschaften, Universität •	
Maastricht, bis 01.12.) 
L. Verveld (Direktor, Universität Groningen) •	
Frau M. de Waard (NRC Handelsblad) •	
Prof. Dr. J. de Zwaan (Direktor Clingendael) •	

Mitarbeiter 
Prof. Dr. T. Nijhuis, Wissenschaftlicher Direktor (0,6 fte) •	
Frau M. Fermé, Geschäftsführende Direktorin (1 fte) •	
Frau A. Arntz, Projektmanager Öffentlichkeitsarbeit (0,9 fte,  •	
bis 30.04. Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit) 
Frau M. Borren, Doktorand (1,0 fte, bis 03.­07.) •	
Frau C. Broersma, Koordinatorin Bildungsabteilung (0,8 fte) •	
Frau C. Dekkers, Office Managerin (1 fte) •	
K. van Driel, Systemadministrator (0,1 fte) •	
P.P. Elfferich, Systemadministrator (0,1 fte) •	
Frau K. Garvert­Huijnen, Wissenschaftliche Assistentin (0,4 fte) •	
Frau D. Gehla, Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit (0,8 fte,  •	
seit 01.07.) 
Frau F. van Hasselt, Mitarbeiterin Bildungsabteilung (0,6 fte) •	
Dr. E. Heemskerk, Wissenschaftlicher Mitarbeiter (0,4 fte,  •	
seit 01.10.) 
P. Huijnen, Redakteur Duitslandweb (0,2 fte) •	
Frau S. de Jong, Mitarbeiterin Bildungsabteilung (0,8 fte, bis 30.06.) •	
Frau C. de Jonge, Mitarbeiterin Duitslandweb (0,1 fte) •	
H. Jürgens, Wissenschaftlicher Mitarbeiter (1 fte, seit 01.04.) •	
Frau S. Lührs, Mitarbeiterin Bildungsabteilung, Deutsche Sprache •	
und Kultur (0,6 fte, seit 15.10.) 
S. van der Ploeg, Redakteur Duitslandweb (0,8 fte, seit 01.09.) •	
S. Rezaiejan, Doktorand (1 fte) •	
B. de Rue, Redakteur Duitslandweb (1fte, bis 31.03.) •	
Dr. K. Thijs, Wissenschaftlicher Mitarbeiter (0,4 fte, seit 01.09. bis •	
01.02. Wissenschaftlicher Assistent, 0,2 fte) 
M. van Tol, Systemadministrator (0,2 fte) •	
Frau M. Verburg, Redakteurin Duitslandweb (0,8 fte, bis 31.03. •	
Mitarbeiterin Öffenlichkeitsarbeit) 
Dr. S. Vogt, Fachlektor DAAD (1fte, bis 15.09.) •	
A. Wendland, Dokumentationszentrum (0,8 fte) •	
Frau C. de Wilde, Studentische Hilfskraft (0,4 fte, von 01.02. bis •	
30.06.) 
Frau A. Winter, Chefredakteurin Duitslandweb (0,7 fte, bis 30.11.) •	
J. Witteman, Redakteur Duitslandweb (0,6 fte, bis 31.08.) •	

Vorstand, Direktion,  
Mitarbeiter und Beratungs-
gremien des DIA 2008

kernZahlen und personalien
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Graduiertenkolleg 
Frau S. Bonjour (mit der Universität Maastricht) •	
Frau M. Borren (DIA) •	
Frau M. Hermsen (mit der Universität Maastricht) •	
L. van Middelaar (mit der Universität von Amsterdam) •	
S. Rezaiejan (mit der Universität von Amsterdam) •	
M. Uriot (mit der Universität Leiden) •	
Frau E. de Valk (mit der Freien Universität Amsterdam) •	

Praktikanten 
M. van der Ploeg (Rijksuniversität Groningen) •	
F. de Weerd (Universität Utrecht) •	
S. van Wijk (Universität Utrecht) •	

Unterrichtsprogrammbeirat (OPR) 
Dr. W.F.B. Melching, Universität von Amsterdam (Geschichte),  •	
Vorsitzender OPR 
M.L.F. van Berkel, Dalton Voorburg / Hochschule Arnhem Nijmegen  •	
(HAN), Institut für Lehrerausbildung (Geschichte) 
A. Bosschaart, Pädagogische Hochschule von Amsterdam (Erdkunde) •	
P. Creemer, Revius Lyceum Doorn (Erdkunde) •	
J. Kleemans, Calandlyceum Amsterdam/Hochschule Utrecht, •	
Lehrerausbildung Unter­ und Mittelstufe (Deutsch) 

Frau J. Schokkenbroek, Christliches Lyceum Delft/Interfakultäres  •	
Zentrum für Lehrerausbildung, Unterrichtsentwicklung und Fortbildung 
Universität Leiden (Geschichte) 
Frau S. Onvlee, Barlaeus Gymnasium Amsterdam (Geschichte) •	

Wissenschaftsrat 
Prof. Dr. J. W. de Beus, Universität von Amsterdam•	
Prof. Dr. P. Dekker, SCP (Büro für soziale und kulturelle Planung) •	
Prof. Dr. A.K.F. Faludi, Technische Universität Delft•	
Prof. Dr. H.G. de Gier, Radboud Universität Nijmegen•	
Prof. Dr. I. de Haan, Universität Utrecht •	
Prof. Dr. A.C. Hemerijck, WRR (Wissenschaftlicher Rat für •	
Regierungspolitik) 
Frau Prof. Dr. M.O. Hosli, Universität Leiden •	
Prof. Dr. R. Koopmans, Wissenschaftszentrum Berlin •	
Prof. Dr. A. Labrie, Universität Maastricht•	
Prof. Dr. S.M. Lindenberg, Universität Groningen •	
Prof. Dr. C.W.A.M. van Paridon, Erasmus Universität Rotterdam •	
Prof. Dr. J.Q.Th. Rood, Institut Clingendael •	
Dr. F.G. Snel, Erasmus Universität Rotterdam •	
Prof. Dr. J. Visser, Universität von Amsterdam, AIAS•	



duitsland instituut amsterdam
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e-mail: dia@dia.uva.nl

internet: www.duitslandinstituut.nl
www.duitslandweb.nl


